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CuG = Christus- und Garnisonkirche   BANT = Banter Kirche

Forellenessen in Ahlhorn
CuG – Am 8. September findet eine 

Fahrt zum Forellenessen an den Fisch-

teichen in Ahlhorn statt. Der Bus startet 

um 10.45 Uhr an der Christus- und Garni-

sonkirche. Die Kosten für Forellenessen, 

Kaffeetafel und Busfahrt betragen 29 €. 

Anmeldung: im Kirchenbüro (Tel. 41943).

Farbenfroh –  
Sommerkirche 2016 

CuG – Die Sommerferien beginnen und da-
mit auch die Sommerkirche. Die Christus-
und Garnisonkirche und die Heppenser Kir-
che bieten an jedem Sonntag zwei Uhrzeiten 
an: um 10.00 Uhr in Heppens und um 11.30 
Uhr an der Christus-und Garnisonkirche. 
Farbenfroh werden die Gottesdienste sein. 
Der Sommer lässt die Welt in bunten Farben 
leuchten: weites Blau, sattes Grün, strahlen-
des Gelb, ein ganzer Regenbogen.

farbenfroh SOMMERKIRCHE 2016

gelb
Sonntag, 26.6. (mit Abendmahl)
Pastor Frank Morgenstern

violett
Sonntag, 10.7.
Pastor Bernhard Busemann

grün
Sonntag, 17.7.
Pastor Frank Morgenstern

blau
Sonntag, 24.7.
Pastor Rainer Claus

rot
Sonntag, 31.7. (mit Abendmahl) 
Pastorin Meike von Fintel

Am Sonntag, dem 3.7., findet  
ein zentraler Gottesdienst zum 
Wochenende an der Jade statt.  

Der Sommer lässt die Welt in bunten Farben leuchten.  
Und Farben bringen auch in uns etwas zum Schwingen.  
Darum wird unsere Gottesdienstreihe in diesem Sommer FARBENFROH. 

10:00 Uhr  
Heppenser Kirche 

11:30 Uhr  
Christus- und  
Garnisonkirche

Heppenser Kirche

Gelb – Sonntag, 26.6.
Pastor Frank Morgenstern 
(3.7. – zentraler Gottesdienst zum  
Wochenende an der Jade) 
Violett – Sonntag, 10.7.
Pastor Bernhard Busemann
Grün – Sonntag, 17.7.
Pastor Frank Morgenstern 
Blau – Sonntag, 24.7.
Pastor Rainer Claus 
Rot – Sonntag, 31.7.
Pastorin Meike von Fintel

Aus dem Gemeindeleben

Gottesdienst zum Wochenende 
an der Jade

„SeeNot - SehNot“

SoNNtag   3. Juli 2016  1000 uhr 
auf dem flagSchiff am BoNtekai 

Musik: Ensemble des Luftwaffenmusikkorps Münster

Ev. / Kath. Militärseelsorge & Ev. - Luth. Kirchengemeinden in Wilhelmshaven

Ökumenischer Gottesdienst zum „Wochenende an der Jade“

BANT / CuG – Zum alljährlichen Wochen-
ende an der Jade feiert die evang. Militär-
seelsorge (P. Ekkehart Woykos) zusammen 
mit den Kirchengemeinden Wilhelmshavens 
(P. Stefan Stalling) traditionell einen ökume-
nischen Gottesdienst. Er findet in diesem 
Jahr als open-air-Gottesdienst auf dem 
Flaggschiff „Hessen“ am Bontekai statt. Das 
Motto lautet dieses Mal „Seenot – Sehnot“ 
– und hat zum Thema die großen Flüchtlings-
ströme weltweit. Prediger sind Militärdekan 
Armin Wenzel und der leitende Militärdekan 
Monsignore Rainer Schadt (beide aus Kiel). 
Die musikalische Gestaltung übernimmt ein 
Ensemble des Luftwaffenmusikkorps Müns-
ter unter der Leitung von Gerd Balduin.
Sonntag, 3. Juli, 10.00 Uhr. Bitte bis 9.30 
Uhr vor Ort sein. An Sonnen-/Regenschutz 
denken. In unseren beiden Kirchen wird an 
diesem Sonntag kein Gottesdienst gefeiert. 
Der Kirchenbus pendelt ab 9 Uhr zwischen 
Banter Kirche und Bontekai.

Tag des offenen Denkmals

BANT – Am Sonntag, dem 
11. September 2016 ist 
wieder „Tag des offenen 
Denkmals“. Er steht in die-
sem Jahr unter dem Motto 
„Gemeinsam Denkmale 
erhalten“, ein Thema, das 
gerade in Wilhelmshaven 
angesichts des Verlusts vieler historischer 
Orte aktuell ist. Die Banter Kirche als her-
vorragendes Beispiel für den Historismus ist 
am Denkmaltag nach dem Gottesdienst von 
11.30 – 18.00 Uhr geöffnet. Führungen finden 
nach Bedarf statt. Um 15.00 Uhr wird eine 
Stadtteilführung „Baustile rund um die Ban-
ter Kirche“ angeboten.

Vorstellung der neuen  
Ausflugsfahrten

BANT – Am Freitag, dem 
5. August, stellt Pastor 
Frank Moritz um 16.00 Uhr 
und um 17.00 Uhr im Saal 
des ev. Gemeindehauses 
Bant die neuen Ausflugs-
fahrten vor. Die Anmeldung beginnt nach der 
Sommerpause ab dem 12.08. immer freitags 
zwischen 13.30 Uhr und 15.00 Uhr.

Bauernmarkt und  
Gottesdienst
CuG – Am 4. September 

findet der Gottesdienst auf dem Bauern-

markt am Pumpwerk statt. Pastor Bern-

hard Busemann und Vikarin Natascha 

Faul laden die Gemeinde zum Open Air 

Gottesdienst ein. Mitten in der Stadt und 

doch auf einem Bauernmarkt. 

Ein Morgen vor Lampedusa

CuG – SchülerIn-
nen und Lehrende 
der BBS Wilhelms-
haven präsentieren 
am 29. September 
um 19.00 Uhr in der 
Christus- und Garnisonkirche die szenische 
Lesung „Ein Morgen vor Lampedusa“. Sie 
erinnert an eine der vielen Schiffskatastro-
phen, die im Augenblick im Mittelmeer statt-
finden. Mit dem Schulprojekt möchten die 
Akteure für die Lage der Flüchtlinge an den 
Grenzen Europas und auch hier in Wilhelms-
haven sensibilisieren. 

Gymnastik für Frauen

BANT – Die Gymnas-
tikgruppe für Frauen 
trifft sich dienstags 
von 17.45 bis 18.45 
Uhr im Saal des Ge-
meindehauses und ist auf der Suche nach 
weiteren Mitstreiterinnen. Bei Interesse ein-
fach mal zum „Reinschnuppern“ nach den 
Sommerferien dazu kommen. Die Kosten 
betragen 10,00 € monatlich. Für Fragen steht 
Frau Schneider aus dem Gemeindebüro un-
ter Tel. 04421 / 26255 gern zur Verfügung.
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Das Titelthema

Impressum 

Herausgeber: Die ev.-luth. Kirchengemeinden der In-
nenstadt Wilhelmshavens, Kirchengemeinde Bant, 
Kirchengemeinde Wilhelmshaven (Christus- und Gar-
nisonkirche). Redaktion (verantw.): Frank Morgenstern 
(CuG), Stefan Stalling (BANT). Redaktionsanschrift: 
siehe Gemeindebüros. Gesamtherstellung: Brune-
Mettcker Druck- und Verlagsgesellschaft mbH, Wil-
helmshaven. tandem erscheint 5 mal im Jahr. Auflage: 
14.000. tandem wird kostenlos verteilt. Die Zeitung 
kann auch per E-Mail oder per Post bezogen werden. 
tandem kann auch von www.christusnews.de herun-
tergeladen werden.

tandem-Jubiläum
100 Ausgaben gemeinsam in die Pedale getreten
BANT / CuG – Unser tandem wird 100. Mit 
dieser Ausgabe halten Sie das 100. gemein-
same Kirchenblatt der Banter Kirche und der 
Christus- und Garnisonkirche in den Hän-
den. Sozusagen ein Erfolgsmodell. Als wir 
1996 mit tandem starteten, war es ein Pilot-
projekt mit Ausstrahlung weit über Wilhelms-
haven hinaus. Vorbei waren die Zeiten eines 
kleinen Gemeindebriefs – neu daher kam 
eine frisch aufgemachte Gemeindezeitung in 
neuem Format. Neu war das Layout, neu war 
die Verteilung in alle Briefkästen – und neu 
war vor allen Dingen, dass sich die beiden 
Südstadtgemeinden zusammentaten. Zwei 
große Gemeinden traten gemeinsam in die 
Pedale ihrer Öffentlichkeitsarbeit. 
Über tandem werden alle Mitglieder der 
Gemeinden regelmäßig erreicht, wird Kon-

Kirche entdecken –Kirche zum Anfassen 

takt gehalten. Nach wie vor ist diese Zei-
tung für eine lebendige Gemeinde wichtig: 
sie erzählt aus der Gemeinde, was war, 
was sein wird – hält auf dem Laufenden. 
Bewusst halten wir in einer schnelllebigen 
Zeit der kurzen mail-, Twitter- oder ins-
tagram-Kommunikation an diesem Print-
Medium fest. Von vielen wissen wir, dass 
das tandem schon mal länger auf dem Kü-
chen- oder Wohnzimmertisch liegen bleibt. 
Und der eingelegte Veranstaltungskalender 
hängt an vielen Pinwänden oder am Kühl- 
schrank.
Das Layout änderte sich bis heute mehrfach, 
wie es sich für eine moderne Zeitung gehört.  
tandem ist vieles in einem: Information, Wer-
bemittel, Zeichen der Verbundenheit – und, 
nicht zuletzt: Verkündigung. 

Geplant wird zur Zeit von unseren Redakti-
onsteams eine neue inhaltliche Ausrichtung 
und ein frischeres Konzept. Wir sind ge-
spannt, wie es werden wird – und wir hoffen, 
dass tandem dann noch ansprechender für 
Sie und für dich erscheinen wird. 
Haben Sie Anregungen und Wünsche? Was 
fehlt Ihnen im tandem? Was könnten wir an-
ders machen oder neu einbringen? 
Schreiben Sie uns bitte: ststalling@gmx.de 
(Bant) oder viermorgensterne@googlemail.
com (Christus- und Garnisonkirche) 
Wir freuen uns auf Ihre Eingaben.

mit den Eltern wurde eine Kirche bemalt und 
ausgeschmückt. Mit Stühlen, Orgel, Kreuz, 
Kanzel und Glocke. Die bunten Jesusfenster 
durften auf keinen Fall fehlen und die kleine 
bunte Tischdecke auf dem Altar auch nicht. 
Spielerisch haben die Kinder ihren kleinen 
religiösen Raum gestaltet und mit Leben 
gefüllt. Kann man eigentlich besser auf ei-
ner Sitzbank beten oder auf dem Teppich? 
Die Kleinen haben gelernt, dass Menschen 
ihre Religion ganz unterschiedlich ausüben. 
Das wahrzunehmen und zu entdecken ist 
vermutlich der Anfang von religiöser Tole-

ranz und Respekt vor dem Glauben und den 
Glaubensräumen der anderen. Da sind Kin-
der wunderbare Beobachter mit großer spi-
ritueller Sensibilität. Das können wir von den 
Kleinen lernen: Wenn man ohne Vorurteile 
und Angst ganz fremde Räume betritt, kann 
man unendlich viel entdecken und vieles so-
gar anfassen und ganz neu begreifen. In der 
Christus- und Garnisonkirche ist übrigens in 
diesem Sommer das kleine Kirchenmodell zu 
bewundern. 
 Bernhard Busemann

Wenn Kinder aus dem Kindergarten loszie-
hen und die verschiedenen Kirchen der Stadt 
besuchen, dann verändert das auch den 
Blick von den Erwachsenen. Die Kinder der 
Kindertagesstätte Inselviertel haben die Kir-
chen der Stadt erforscht. 
Eine wichtige Erkenntnis haben die Kleinen 
beim Besuch der Moschee in Wilhelmsha-
ven gewonnen: „Hier gibt es keine Stühle und 
keine Orgel. Aber der Teppich ist wunder-
schön!“ Auch in den christlichen Kirchen ha-
ben die Kinder kleine aber feine Unterschie-
de aufgespürt. Den großen Kleiderschrank 
für die Gewänder vom Priester findet man 
nur in der hellen katholischen St. Willehad 
Kirche. Und die Flutmarke in der alten Hep-
penser Flutkirche erzählt vom wichtigen 
Schutzraum für die Menschen. Das kräftige 
Geläut im großen Glockenturm der Kirche 
in Bant hört man in der ganzen Stadt. Und 
die vertraute Christus- und Garnisonkirche 
mit dem Altarbild vom Meer gehört eindeu-
tig an die Wasserkante. Die Kinderfotografen 
haben an allen Orten viele kleine Details auf-
gespürt. Das alles ist zusammengeflossen in 
einem großen Kirchenmodell. Gemeinsam 

Nr. 15, Wilhelmshaven April/Mai 2000

DAS KIRCHENBLATT DER INNENSTADT
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Als unsere Vorfahren noch Bauern waren, gab es eine Art Eier-

steuer. Die Bauern mußten ihrem Grundherrn Eier und andere

Naturalien abliefern, damit sie weiter ihr Stück Land bestellen

durften. Der Termin für die Eierabgabe war der Gründonnerstag.

Diesem Tag sahen die Bauern mit großer Sorge entgegen, denn

oft hatten ihre eigenen Familien nicht genug zu essen. Wenn am

Gründonnerstag aber die Schuld beim Grundherrn bezahlt war,

konnte die Bauersfamilie wieder hoffen. Die ersten Eier, die die

Hühner am Gründonnerstag und am Karfreitag legten, waren eine

ganz besondere Freude. Sie waren Zeichen der Hoffnung, daß

das Überleben für die nächste Zeit gesichert ist. So wurden sie rot

gefärbt, mit der Farbe des Lebens, und zu Ostern verspeist.

Diese wertvollen Eier hat man auch gerne mit guten Wünschen

verschenkt. Manche sagten den Karfreitagseiern magische Kräfte

nach, vor allem den Schutz vor Krankheiten. Ab dem 17. Jahr-

hundert wurden diese Eiergeschenke bunter. Zum Teil wurden sie

aufwendig verziert oder auch beschriftet. In der aufgeklärten Zeit

traten die magischen Gedanken in den Hintergrund. Die Eier wur-

den als Zeichen von Freundschaft und Liebe verschenkt. Sie wur-

den nicht einfach übergeben, sondern im Freien versteckt und

gesucht. Denn das, was zum Leben wichtig ist, ist 
nicht immer

auf den ersten Blick zu finden. Manchmal braucht es Geduld zum

Suchen, bis man es überrascht da entdeckt, wo man es nicht ver-

mutet hat.

So kamen auch schon die ersten Christen aufs Osterei. Eine

Legende erzählt davon: Anfang des 3. Jahrhunderts herrscht der

römische Kaiser Maxentius. Er unterdrückt die Christen. Den Glau-

ben an einen auferstandenen Toten findet er seltsam. Dann aber

beeindruckt ihn ein junges Mädchen namens Katharina, eine mu-

tige Christin. Denn sie legt ihm etwas auf den Tisch, was auch

dem ungläubigen Kaiser eine Ahnung von dem vermittelt, woran

Katharina glaubt: Ein Ei bringt sie, das aussieht wie ein toter Stein,

aus dem aber neues Leben hervorkommt.

Das Ei ist das Sinnbild dafür, daß Gottes Liebe stärker ist als das

steinerne Grab.

Warum wir uns zu

Ostern Eier schenken

Andreas Technow

Kirchenwa(h)l!
2. A

pril

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein gesegnetes Osterfest!

Nr. 46, Wilhelmshaven Dez. - Januar 2005/6
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Über den Wolken

muss die Freiheit wohl grenzenlos sein.

Das Lied von Reinhard Mey können zumindest alle

über 40jährigen immer noch mitsingen. Bei man-

chen ist es der Inbegriff wahrer Freiheit:  Alle Ängs-

te, alle Sorgen, sagt man, blieben darunter ver-

borgen. Wer über den Wolken fliegt, der ist ganz

frei, ist an nichts mehr gebunden, kann richtig

durchatmen. Alle Flieger können

davon wahre Wunderlieder singen.

Aber wer über den Wolken ist, hat

auch keinen Bezug mehr zu dem,

was auf der Erde passiert. Der kann

gar nicht sehen, was auf Erden ge-

schieht, denn die Wolken verdecken

alles.
Unter den Wolken ist die Sicht

besser. Wir sehen unsere beiden Kir-

chen aus der Luft. Imposant und ele-

gant wirken sie. Wir erkennen, wie

gut sie in ihre Umgebung passen,

wie sehr sie ein Teil oder gar Mittel-

punkt ihrer Stadtteile sind. Es tut gut,

einmal die Kirchen von oben anzu-

sehen. Das verringert die Sorgen und

weitet den Blick: Eigentlich ist alles

nicht ganz so schlimm, trotz mancher tief da-

her brausender Sturmwolke. Wir entdecken:

Unsere Kirchen gehören zu den

Menschen, die hier wohnen.

Sie sind Gottes Häuser in der

Stadt. Gott ist hier. Gott will unter

uns sein. Das feiern wir am Weih-

nachtsfest. Nicht irgendwo in einem

fernen Universum, auch nicht über

den Wolken müssen wir uns Gott

vorstellen, sondern ganz nahe bei

uns. Die Evangelien erzählen von

sehr irdischen Verhältnissen: Ein

Kind wird geboren, Hirten kommen

und staunen, Sterndeuter kommen

und schenken. Und die Engel sin-

gen!
Über den Wolken? Gar keine

schlechte Idee! Ein passendes Lied für Engel

und Flieger. Wir anderen singen stattdessen „0

du fröhliche…“
Frank Morgenstern, Ursula Plote

Fotos: Michael Onnen

Wir wünschen unseren

Leserinnen und Lesern

ein  gesegnetes

Weihnachtsfest

und ein gutes neues

Jahr!

Kirche offen?

Diese Frage hat für Unruhe

in Bant gesorgt. Fest steht:

Die Banter Kirchengemeinde

hat Geldsor-gen. Mehr auf

Seite 3.

Musik im Advent

Alles zu den musikalischen

Veranstaltungen auf den

Seiten 4 und 5.

Gott sehen

Das Altarbild der Christus-

kirche wandert für zwei

Monate in die Kunsthalle.

Mehr Seite 2.

Berührungen

Die Predigtreihe im Advent

mit besonderer Musik. Mehr

auf den Seiten 2 und 8.

tttttandemandemandemandemandem DAS KIRCHENBLATT DER INNENSTADT

Nr. 72, Wilhelmshaven Feb.-März 2011

Am Wegesrand

Durch einen feinen Riss quellen Wasserperlen aus einem kaputten

Krug. Sie platschen leise auf den Boden. Eine Frau trägt einen

Wasserkrug behutsam den Berg hinauf. Jeden Tag macht sie den

b e s c h w er l i c h e n und

s t e i n i g e n  W e g  z u m

Brunnen im Tal. Die Hit-

ze ist oft unerträglich.

Sie schöpft zwei volle

Krüge und geht zurück

zu ihrem Haus. In der

rechten Hand hält sie ei-

nen heilen, glänzenden

Tonkrug. Bei ihm geht

kein Tropfen auf dem

Weg verloren. Er erfüllt

ganz und gar se inen

Zweck und dient dem

sicheren Transport des

wertvollen Wassers. Er

sichert ihr Überleben

auf dem Berg. In der lin-

ken Hand hält sie den

Krug mit dem Riss. Sie

umschließt ihn mit ih-

rem Arm und drückt ihn

fest an ihr Herz. Er ist

ihr unglücklich aus der

Hand g eru tsc ht  und

se itdem kaputt . Doch

sie kann sich nicht von

ihm trennen. Sie nimmt

den kaputten Wasser-

krug immer w ieder mit

z u m Brunn e n ,  au c h

wenn er auf dem Weg

über die Hälfte seines

Inha l t es  v er l i ert .  S i e

w e i ß  s e l b er n i c h t

genau, warum sie sich

so sehr an ihm festhält.

Aber das M itschleppen

hat sich nie sinnlos angefühlt. Schon nach kurzer Zeit machte sie

eine überraschende Entdeckung. Auf der linken Seite des Weges

durchbrechen zarte grüne Gräser die steinige Oberfläche. Immer

m e hr grü n e  Ha l m e

wachsen am Weg.

Im dritten Jahr ist es ein

richtig kräftiger Grün-

streifen. Über die Jahre

ist so ein kleines Blu-

menbeet am Weges-

rand gewachsen . Sie

l i e b t  d as  B e e t  u n d

p f l ü c k t  s i c h  i m m er

wieder einen Strauß für

den Tisch in der Küche.

Der kaputte  Wasser-

krug hat einen neuen

Zweck bekommen. Am

Wegesrand entsteht et-

was im Vorbeigehen.

W ie oft haben w ir

ein festes Ziel im Visier

und verlieren die Schät-

ze auf dem Weg aus

den Augen? W ie o f t

hetzen w ir einem ver-

nünftigen und sinnvol-

l en Zw e c k  entgegen

und verschließen unser

Herz? Gott ste l lt d ie

Bruchstücke und Trä-

nen des Lebens in ein

anderes Licht. Vielleicht

gelingt es uns auch in

diesem Frühjahr, ganz

andere Farben auf dem

Weg zu entdecken.

Bernhard Busemann

tttttandemandemandemandemandem DAS KIRCHENBLATT DER INNENSTADT

Nr. 76, Wilhelmshaven Dez.-Jan. 2012

tandem wünscht allen Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes Neues Jahr

Überall im Oldenburger Land wird in den nächsten Wochen und

Monaten mit einem Fahrrad für die Wahlen zur Gemeinde-

kirchenratswahl im März 2012 geworben. Für jeden Kirchenkreis

der Evangelischen Kirche in Oldenburg sind zwei Räder angeschafft

worden. Mit dieser Werbung auf zwei Rädern werden die vielfäl-

tigen Aufgaben des Gemeindekirchenrats in Erinnerung gebracht.

 Gemeindekirchenräte sind für die Leitung der Gemeinde zu-

ständig. Gemeinsam mit den Pastoren und Pastorinnen leiten und

entscheiden sie die Wege der Gemeinde. Welche Ziele verfolgt die

Gemeinde? Welche Aufgaben werden wahrgenommen? Welche

Gottesdienste finden statt und wie sind sie geprägt? Welche Geld-

summe wird für welches Projekt eingesetzt? Gibt es auf dem Pfarr-

haus Sonnenkollektoren? Findet im Winter der Gottesdienst eher

im Gemeindehaus oder in der Kirche statt? Dies ist nur eine kleine

Auswahl der Themen, die behandelt werden.

Die Arbeit der Gemeindekirchenräte ist äußerst vielfältig und

abwechslungsreich. Kandidieren kann jede/r ab 18 Jahren, wäh-

len darf man schon mit 16 Jahren. Wer sich für die Arbeit interes-

siert, kann sich jetzt noch informieren. Jetzige Kirchenälteste und

die Pastoren stehen für die Beantwortung von Fragen zur Verfü-

gung.  Bis Mitte Januar sollte die Entscheidung gefällt sein, ob Sie

Ein Rad für den Rat
kandidieren möchten. Bei der Wahl am 18. März gelten dann

schlicht und einfach die demokratischen Grundregeln. Die meis-

ten Stimmen entscheiden über den Einzug in den Rat. Wir freuen

uns über Ihr Interesse, sei es als Wählerin / Wähler oder als Kandi-

dat / Kandidatin.

Egal wie Sie in diesem Jahr zur Krippe am Heiligabend kommenDer Weg zur Krippe
werden, sei es zu Fuß, mit dem Rad oder dem Auto, in diesem

Jahr sind wieder beide Kirchen für Sie geöffnet. Die Christus- und

Garnisonkirche ist nach längeren Sanierungsmaßnahmen wieder

geöffnet. Die Banter Kirche war es sowieso. Am Heiligabend ha-

ben Sie zwischen 15 und 24 Uhr genügend Möglichkeiten den

Gottesdienst für sich auszusuchen, der für Sie passt. Beide Kir-

chen bieten wie immer Krippenspiele, Christvespern, Metten und

Gottesdienste an allen drei Feiertagen an (siehe Seite 8).

Wir freuen uns auf Sie. Und wenn Sie zwischendurch jenseits

aller Familienfeiern und Gottesdienst die Ruhe der Kirche suchen,

kommen Sie einfach vorbei. Unsere Kirchen sind tagsüber immer

für Sie auf. Die tandem Redaktion wünscht Ihnen gute Wege in

der Advents- und Weihnachtszeit.

tandem

Nr. 79, Wilhelmshaven Juni – Juli 2012

Am 6. und 7. Juli wird es voll in der Weser-Ems-Halle in Olden-

burg. Über 1000 Delegierte aus der gesamten Ev.-Luth. Kirche in 

Oldenburg kommen zu einem großen Kongress zusammen. Auch 

Christinnen und Christen aus 

unseren Kirchengemeinden 

Bant und Christus- und Garni-

son sind mit dabei. Das Motto 

der Tagung lautet „Ein Land, 

das ich dir zeigen werde…“ 

in Anlehnung an die Sendung 

Abrahams durch Gott in das 

Gelobte Land (1. Mose 12,1) 

wollen die Delegierten Mut 

für die Aufgaben gewinnen, 

die die Zukunft für uns bereit-

hält. In den Blick genommen 

wird das Jahr 2030. Alle 117 

Kirchengemeinden sollen je 

eine Delegation entsenden. In-

haltlich sollen die Arbeitsfelder 

„Vergewisserung im Glauben“, 

„Szenen kirchlicher und gesell-

schaftlicher Relevanz“ sowie 

„Nachhaltigkeit und Profilie-

rung“ Schwerpunkte der Bera-

tungen sein.

Die Weichen für die Zukunft 

werden schon jetzt gestellt, 

ganz besonders da, wo das 

kirchliche Leben stattfindet, 

nämlich in den Kirchengemein-

den, Werken und Einrichtun-

gen. Wir als Nachbarn Chris-

tus- und Garnison und Banter 

Kirchengemeinde machen die 

besten Erfahrungen damit, dass wir unsere Ideen im Team entwi-

ckeln. Konzeptionelle Arbeit macht uns Spaß und somit haben sich 

zwei Gemeindeprofile entwickelt, die die Zukunft schon jetzt in der 

täglichen Auseinandersetzung mit dem Alltag entwickeln. So heißt 

es z.B. in der Banter Gemeindekonzeption: „Wir verstehen uns als 

„Gemeinde für alle“ und als „Offene Kirche“, denn wir nehmen 

die Volkskirche als historisch gewachsene Gestalt und als Chan-

ce ernst.“ Das setzt Zuwen-

dung voraus. Um ihnen das 

Evangelium in Wort und Tat 

nahe zu bringen, müssen wir 

die Menschen auch erreichen. 

Störende Schwellen wollen wir 

abbauen und die Begegnung 

mit den Menschen gestalten. 

Ganz gleich ob im GoSpecial 

im Pumpwerk, an der Theke 

der Cafeteria des Mehrgene-

rationenhauses, im Austausch 

mit den Eltern unserer Kin-

dertagesstätten und -krippen, 

in der Konfirmandenzeit in 

Wildflecken oder im Blockhaus 

Ahlhorn, beim Kirchentreff mit 

Bingo am Freitagnachmittag , 

immer geht es gleichzeitig um 

die Zukunft unserer Kirche. So 

freuen wir uns schon jetzt auf 

die Gestaltung der kommen-

den sechs Jahre gemeinsam 

mit unseren frisch gewählten 

Gemeindekirchenräten. Auf 

dem Oldenburger Kongress 

wird es v.a. darum gehen, die 

vielen Anregungen des Lebens 

unserer evangelischen Kirche 

in Oldenburg jetzt aufzuneh-

men. Denn das eigentliche Le-

ben der Kirche findet vor Ort 

und an der Basis und nicht am 

Schreibtisch oder in Konferen-

zen statt. Die Berichte vom Zu-

kunftskongress werden dann 

ganz frisch am Sonntag, dem 

8. Juli in unsere Gottesdiensten 

eingebracht. Sorgt euch nicht, die Zukunft hat mit Jesus Christus 

schon längst begonnen. Also, um es mit Martin Luther zu sagen, 

„alsdann mit Freuden an dein Werk gegangen.“

 

Frank Moritz

Zukunft wird heute gemacht

DAS KIRCHENBLATT DER INNENSTADT

Da blüht uns was!

Passions

punkte 

2014
Außergewöhnliche Orte, besondere Musik, kompetente Fach-

leute, ein engagiertes Team, zwei Pastoren, eine 35-minütige Feier 

und eine große Teilnehmerzahl: Das sind die Bestandteile der so-

genannten Passionspunkte, die nun zum vierzehnten Mal von der 

Gemeinde der Christus- und Garnisonkirche in der Woche vor 

Ostern an wunden Punkten Wilhelmshavens gefeiert werden. 
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wilhelmshaven

Passions

punkte 

2014

Abendandachten

an wunden Punkten

in Wilhelmshaven

13. - 19. April 2014

18.00 - 18.35 Uhr

SO, 13. April 2014 | Rheinstraße 73

MO, 14. April 2014 | Marktstraße 1 

DI, 15. April 2014 | Grenzstraße Ecke Marktstraße 

MI, 16. April 2014 | Mühlenweg 63

DO, 17. April 2014 | Christus- und Garnisonkirche

FR, 18. April 2014 | Adalbertstraße 28

SA, 19. April 2014 | Adalbertstraße 24

Kontakt

Kirchengemeinde Wilhelmshaven

Am Kirchplatz 1 · 26382 Wilhelmshaven

Telefon 0 44 21 - 4 19 43 · Fax  4 13 67

buero@christusnews.de

www.christusnews.de

fi nd us on

facebook.com/christusnews

B
re

m
er

 S
tr

aß
e

B
ism

ar
ck

st
ra

ße

B
ism

ar
ck

st
ra

ße
B

ism
ar

ck
st

ra
ße

Ö
lh

af
en

da
m

m

Heppenser 
Straß

e

Frie
sen

da
mm

Grenzstraße

M
üh

len
weg

N
or

de
ne

ys
tra

ße

Gökerstraße

A
da

lb
er

ts
tr

. 2
4

7

M
üh

le
nw

eg
 6

3

4

W
er

ft
to

r 
1

2

A
da

lb
er

ts
tr

. 2
8

6

R
he

in
st

r. 
73

1
C

hr
ist

us
- u

nd
 G

ar
ni

so
nk

irc
he

5
G

re
nz

st
r. 

E
ck

e 
M

ar
kt

st
r.

3

Pa
ss

io
n

s

p
u

n
k

t
e 

20
14

Beginn 

jeweils u
m

18.00 Uhr

Mit Programm zum Herausnehmen!

WilHelMsHaven
Gemeinsames Kirchenblatt 

Banter Kirche & Christus- und Garnisonkirche 

{

N° 88 
04/05 

2014

Keine neue

Kirchensteuer!Seite

04
Seite

05
Konzert

ite missa est

Passions

punkte 

2014
Außergewöhnliche Orte, besondere Musik, kompetente Fach-

leute, ein engagiertes Team, zwei Pastoren, eine 35-minütige Feier 

und eine große Teilnehmerzahl: Das sind die Bestandteile der so-

genannten Passionspunkte, die nun zum vierzehnten Mal von der 

Gemeinde der Christus- und Garnisonkirche in der Woche vor 

Ostern an wunden Punkten Wilhelmshavens gefeiert werden. 

1

2

3

4

5

6

7

145 Jahre
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wilhelmshaven

Passions

punkte 

2014

Abendandachten

an wunden Punkten

in Wilhelmshaven

13. - 19. April 2014

18.00 - 18.35 Uhr

SO, 13. April 2014 | Rheinstraße 73

MO, 14. April 2014 | Marktstraße 1 

DI, 15. April 2014 | Grenzstraße Ecke Marktstraße 

MI, 16. April 2014 | Mühlenweg 63

DO, 17. April 2014 | Christus- und Garnisonkirche

FR, 18. April 2014 | Adalbertstraße 28

SA, 19. April 2014 | Adalbertstraße 24

Kontakt

Kirchengemeinde Wilhelmshaven

Am Kirchplatz 1 · 26382 Wilhelmshaven

Telefon 0 44 21 - 4 19 43 · Fax  4 13 67

buero@christusnews.de

www.christusnews.de

fi nd us on

facebook.com/christusnews

B
re

m
er

 S
tr

aß
e

B
ism

ar
ck

st
ra

ße

B
ism

ar
ck

st
ra

ße
B

ism
ar

ck
st

ra
ße

Ö
lh

af
en

da
m

m

Heppenser 
Straß

e

Frie
sen

da
mm

Grenzstraße

M
üh

len
weg

N
or

de
ne

ys
tra

ße

Gökerstraße

A
da

lb
er

ts
tr

. 2
4

7

M
üh

le
nw

eg
 6

3

4

W
er

ft
to

r 
1

2

A
da

lb
er

ts
tr

. 2
8

6

R
he

in
st

r. 
73

1
C

hr
ist

us
- u

nd
 G

ar
ni

so
nk

irc
he

5
G

re
nz

st
r. 

E
ck

e 
M

ar
kt

st
r.

3

Pa
ss

io
n

s

p
u

n
k

t
e 

20
14

Beginn 

jeweils u
m

18.00 Uhr

13.-19. April 2014

Mit Programm zum Herausnehmen!

WILHELMSHAVEN
Gemeinsames Kirchenblatt 

Banter Kirche & Christus- und Garnisonkirche 

{

N° 89 
06/07 

2014
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4 tandem Juli – September 2016

CuG = Christus- und Garnisonkirche   BANT = Banter Kirche

Dürfen wir vorstellen?

Ehrenamtliches Engagement Jugendlicher als Herausforderung unserer Zeit
Die Mab – Mitarbeiter in der Banter Jugend

BANT – 15 Jugendliche sind in einem fei-
erlichen Gottesdienst in der Banter Kirche 
von Pastor Frank Moritz und Cenk Tjardes 
in ihre Arbeit als Mitarbeitende in der evan-
gelischen Jugend Bant eingeführt worden. 
Sechs junge Leute wurden mit großem Dank 
und Gottes Segen verabschiedet. 
Die Jugendlichen im Alter zwischen 14 und 
16 Jahren haben das Banter Konfirmanden-
modell durchlaufen und sind u.a. durch die 
Ferienseminare im Blockhaus Ahlhorn dafür 

Volle Hütte in der Banter Jugend

BANT – Gerade noch schien die Sonne und 
ein heftiger Regenguss unterbrach das bun-
te Treiben auf der Wiese vor dem Ahlhorner 
Hüttenlager. „Jetzt muss schnell gehandelt 
werden!“, das wissen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Konfirmandenfreizeit. 
„Die Konfis muss man immer bei Laune hal-
ten, sonst wird’s schnell langweilig.“, meint 
Lars Horlitz, Mitarbeiter der Kirchengemein-
de seit 12 Jahren und Lehrer an der Ober-
schule Stadtmitte in Wilhelmshaven. Schnell 
haben die Jugendlichen ein Alternativpro-
gramm entwickelt und es findet eine Spiele-
kette statt, die die Jugendlichen ins Mittelal-
ter führt. Liz und Tammo sind das erste Mal 
auf einer Fahrt mit ihrer Jugendgruppe in Ahl-
horn. Nach der Konfirmation haben sie und 
14 weitere Wilhelmshavener Jugendliche sich 
entschieden sich in der Kinder- und Jugend-
arbeit weiter zu engagieren. „Das ist heut-
zutage keine Selbstverständlichkeit“, stellt 
Cenk Tjardes, Leiter der evangelischen Ju-
gend Bant und ebenfalls Lehrer an der Ober-
schule Stadtmitte, heraus. „Die Jugendlichen 
sind stärker zeitlich in der Schule gebunden, 
als dies noch vor zehn Jahren der Fall war. 
Außerdem haben sich die Bedürfnisse von 
Jugendlichen stark verändert. Für viele von 
ihnen sind die wöchentlichen Treffen in der 
Gemeinde ein Stück weit Familie. Ein Ort, an 
dem sie mit ihrer Verschiedenheit angenom-
men, gehört werden und neben dem Eltern-
haus eine zusätzliche Möglichkeit erfahren, 

ihre Sorgen loszuwer-
den.“ Tjardes ergänzt, 
dass diese wertvolle 
Arbeit, die Entwick-
lung der Kinder und 
Jugendlichen nach-
haltig fördert, indem 
sie ihnen insbesonde-
re Wege zur Selbst-
ständigkeit aufzeigt 
und sie fit für ihre Zukunft macht. Neben dem 
Spaß, den die Jugendlichen haben, können 
sie sich also selbst in gestalteten Spielepha-
sen und Programmelementen ausprobieren. 

Dabei reflektieren sie ihre Arbeit, die durch 
die Gemeinde hoch geschätzt wird. Gerade 
im Argument der Prozessbegleitung liegt 
eine Chance und zugleich Herausforderung 
moderner Gemeindearbeit. Die Konfirman-
denzeit kann in diesem Zusammenhang eine 
tragende Rolle spielen. Sie sollte neben den 
theologischen Inhalten auch authentische 
und adressatengerechte Tradition vermit-
teln und die Jugendlichen nicht zu einem 
losgelösten „AHA-Moment“, sondern viel-
mehr zu einer Erinnerungskultur führen, die 
ausschließlich durch tragfähige Erlebnisse 
erwachsen kann. Die Ehrenamtlichen haben 
daran einen großen Anteil. Sie sprechen die 
Sprache der Jugendlichen und fungieren oft 
als große Schwester oder großer Bruder. 
Im Mai fanden in vielen Gemeinden der 
Stadt Infoabende zur Anmeldung für die 
Konfirmandenzeit nach dem Sommer statt.  
Die Jugendlichen der Kirchengemeinde Bant 
wünschen sich viele Konfirmanden, die allein 
durch ihre Verschiedenheit das Bild der Ge-
meinde prägen. Tjardes und sein Team sind 
sich einig: „Ein jeder kann kommen! Für je-
den machen wir die Türen auf!“ 

begeistert worden, nach ihrer Konfirmation 
selbst aktiv in der Jugendarbeit mitzuma-
chen. Die jungen Leute freuen sich nun auf 
den neuen Konfirmandenjahrgang, der nach 
den Sommerferien beginnt. 
Besonders in der B-Gruppe, die in Fe-
rienseminaren ins Blockhaus Ahlhorn 
fährt, sind noch Plätze frei! Die Anmel-
dung zur Konfirmandenzeit steht allen In-
teressierten offen und ist im Gemeinde-
büro montags bis freitags von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und donnerstags auch zwi-
schen 16.00 Uhr und 18.00 Uhr möglich.

Stimmen aus der Mitarbeiterrunde –
Warum engagierst du dich in der 
Jugendarbeit?
–  Nach dem Konfer haben viele von mei-

nen Freunden weitergemacht. Da stand 
für mich fest: Das mache ich auch!

–  In der Schule haben wir das Pro-
jekt „Soziales Handeln“. Ich habe die 
Pflichtstunden in der Gemeinde geleis-
tet und weil es mir so gut gefallen hat, 
bin ich geblieben.

–  Man trifft seine Freunde regelmäßig 
und tut Gutes.

–  Ich habe eine Menge gelernt und Er-
fahrungen für meinen Beruf als Erzieher 
gesammelt.

–  Ich habe gelernt mich vor anderen Ju-
gendlichen zu behaupten und meine 
Meinung zu sagen.
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CuG = Christus- und Garnisonkirche   BANT = Banter Kirche

Musik in der Kirche

Termine: 
Kinderkantorei BANT: 
1. & 2. Klasse, mittwochs, 15.00 Uhr

Kinderkantorei BANT: 
3. & 4. Klasse, mittwochs, 15.45 Uhr

Junge Kantorei BANT: 
ab 5. Klasse, donnerstags, 18.00 Uhr

Kantorei BANT: donnerstags, 19.00 Uhr

Ars Cantandi BANT: projektbezogen

Chor CuG: donnerstags, 19.45 Uhr in CuG

Flauto del mare (Flötenkreis) CuG:  
mittwochs, 16.30 – 19.30 Uhr

Bläserkreis CuG:  
jeden Freitag ab 18 Uhr in AltengrodenFiori Concertati

Sommerkonzert

Cantus Gloriosus
Sonntag, 25.09., 19.00 Uhr, Banter Kirche

Chorkonzert 
der Meißner Kantorei
Freitag, 05.08., 19.00 Uhr, Banter Kirche

BANT – Einmal jährlich im Sommer lädt 
die „Meißner Kantorei 1961“ zur Singwoche 
für neue Kirchenmusik ein. Gemeinsam mit 
weiteren interessierten Sängerinnen und 
Sängern wird ein anspruchsvolles Konzert-

Ludwig Güttler, 
Großmeister der Trompete
CuG – Er ist ein Meister der 
klassischen Trompete, Diri-
gent, der Gründer von drei 
Orchestern, Musikwissen-
schaftler und Vorstands-
vorsitzender der Gesell-
schaft zur Förderung der 
Frauenkirche Dresden, für deren Wiederau-
bau er sich jahrelang intensiv einsetzte und 
voller Leidenschaft in aller Welt warb: Lud-
wig Güttler.
Am 11. August 2016 gibt der Großmeister 
aus Sachsen ein Konzert in der Christus- 
und Garnisonkirche. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20.00 Uhr.
Zusammen mit seinem kongenialen Orgel-
partner Friedrich Kircheis spielt Güttler Wer-
ke des Barocks von J.S. Bach, D. Buxtehu-
de, H. Purcell, J.B. Loeillet,  P. Vejvanovski 
und  J.G. Walther, (Änderungen vorbehalten).

Karten in Wilhelmshaven bei: Wilhelmshavener Zeitung, 
Parkstr. 8, Neue Rundschau, Börsenstr. 27, Wilhelms-
haven Touristik & Freizeit, Banter Deich 2, Tourist Info 
WHV, Bahnhofsplatz 1, in Schortens: Wilhelmshavener 
Zeitung, Oldenburger Str. 9 sowie bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. 
Tickethotline: 0180 60 50 400*  *0,20 Euro/Anruf a.d. 
dt. Festnetz, dt. Mobilfunk max 0,60 Euro/Anruf oder: 
WZonline.de/tickets oder  www.bubu-concerts.de

Sommerzeit-Konzert 
CANTA MARE

Romantische Chormusik 
im Regerjahr

CuG – Mit romantischer Chormusik von 
Max Reger, Josef Gabriel Rheinberger und 
Felix Mendelssohn Bartholdy präsentiert 
sich das Collegium Vocale Jever unter der 
Leitung von Simon Kasper am 16. Juli 2016, 
um 19.00 Uhr in der Christus- und Garnison-
kirche. Nach zwei erfolgreichen Passions-
konzerten wendet sich das Collegium Voca-
le nun der Epoche der Romantik zu. 

CuG – Unter dem Motto „Dresdens Gloria 
– Musik für die Hofkapelle Augusts des Star-
ken“ gibt das Ensemble Fiori Concertati, ge-
leitet von Matthias Hengelbrock, am 30. Juli 
2016 um 19.00 Uhr sein traditionelles Som-
merkonzert in der Christus- und Garnison-
kirche. Auf dem Programm stehen virtuose 
Instrumentalwerke von Telemann, Vivaldi, 
Heinichen, Pisendel und Zelenka. Der Eintritt 
zu dieser gut einstündigen Veranstaltung ist 
frei. Einlass ist ab 18.00 Uhr. 

programm erarbeitet. Im Abschlusskonzert 
in der Banter Kirche erklingen Werke von 
Schütz, Reger, Reda, Acker u. a. Die Leitung 
hat Prof. Dr. Dr. Christfried Brödel. Der Ein-
tritt ist frei

BANT – Die Banter Kantorei fährt Ende 
September auf eine Chorreise nach Fran-
ken. Station 1: Rothenburg ob der Tauber 
/ Abendvesper in der Franziskanerkirche 
und Mitwirkung im Erntedank-Gottesdienst 
in der St. Jakobs-Kirche. Station 2: Bay-
reuth / Chorkonzert in der Stadtkirche „Hei-
lig Dreifaltigkeit“. Als Auftakt für diese Fahrt 
präsentiert die Banter Kantorei das Konzert-
programm vorab in ihrer Heimatgemeinde. 
Es erklingen Werke von Pachelbel, Tallis, 
Britten, Mendelssohn Bartholdy, Swider, 
Nystedt u.a. Der Eintritt ist frei.

CuG – Ein fröhliches Konzert bietet der Pop- 
und Jazzchor Canta Mare seinem Publikum 
am 30. September in der Christus- und Gar-
nisonkirche um 20.00 Uhr an. Nach seinem 
großen Konzert im ausverkauften Pumpwerk 
freut sich die Stadt auf ein mitreißendes Kon-
zert zugunsten der Familienbildungsstätte. 
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CuG = Christus- und Garnisonkirche   BANT = Banter Kirche

Treffpunkt Kirche

Banter Kirchenkino

BANT – 29. August: „Ein Mann namens 
Ove“. Der grantige Rentner Ove ist in seiner 
Nachbarschaft unbeliebt. Er meldet Falsch-
parker, inspiziert die Mülltonnen und blafft 
spielende Kinder an. Dabei hätte Ove eigent-
lich Besseres zu tun, er möchte nämlich ster-
ben: Seit dem Tod seiner geliebten Frau ver-
sucht er, seinem Leben ein Ende zu setzen, 
doch immer kommt irgendetwas dazwischen. 
Gerade als er wieder einen erneuten Versuch 
unternimmt, brettern seine neuen Nachbarn 
mit dem Auto in Oves Briefkasten …

26. September: „Willkommen im Hotel 
Mama“. Jacqueline  ist eine Witwe im Ru-
hestand und findet das super. Die tempera-
mentvolle dreifache Mutter führt eine glück-
liche Liebesbeziehung mit ihrem Nachbarn 
Jean, von der ihre Kinder aber nichts wissen 
sollen. Doch das Geheimnis gerät in Gefahr, 
als Jacquelines 40-jährige Tochter Stépha-
nie überraschend Job und Wohnung verliert 
und Mama ihr zeitweilig Unterkunft bei sich 
anbietet...
Karten gibt es im Vorverkauf im ev. Ge-
meindehaus Bant, Werftstr. 75 oder direkt 
am Vorstellungstag ab 13.30 in der UCI-
Kinowelt. Kaffee und Kuchen bitte jeweils 
bis Freitag vor der Vorstellung unter 04421 / 
9500674 vorbestellen.

CuG – Die neue Spielzeit der TheaterKirche 
beginnt mit einer Neuerung. Am 18. Septem-
ber wird es zum ersten Mal eine TheaterKirche 
für Jugendliche geben. Sie findet um 18 Uhr in 
der Jugendkirche der Heppenser Kirche statt. 
Am 25. 9. startet dann mit „Die lächerliche 
Finsternis“ die bekannte TheaterKirche in der 
Christus- und Garnisonkirche. (18 Uhr) (Das 
gesamte Programm ist im Internet unter www.
christusnews.de herunterzuladen oder in der 
Kirche als Flyer mitzunehmen.)

BANT – Das Gemeindebüro ist in der 

Zeit vom 11. – 29. Juli am Donnerstag 

nachmittag geschlossen. Zu den sons-

tigen gewohnten Öffnungszeiten hat es 

geöffnet. 

BANT – Am Samstag, dem 17.09., fährt 

Banter Kirche unterwegs zu den Mu-

sicals „Liebe stirbt nie“ und „Aladdin“ 

nach Hamburg. Für diese Fahrten gibt es 

noch wenige freie Plätze. Die Anmelde-

formulare liegen öffentlich im Gemeinde-

haus aus.

Jubiläumskonfirmation
CuG – In der Christus- und Garnisonkirche 
wird die Jubiläumskonfirmation am 28. Au-
gust gefeiert. Wir feiern die Goldene (1966)-, 

Gottesdienstfahrt  
nach Frankfurt und Essen

CuG – Am 11. September, um 11 Uhr, findet 
im Bürgerzentrum Niederhöchstadt ein Go-
Special statt. Er hat den Titel: „KIRCHE FÜR 
ALLE, ABER.....“. Ein Mitarbeiterkreis wird 
dorthin fahren und Impulse für das eigene 
Gottesdienstleben suchen und wahrneh-
men. Am Abend wird dann in Essen noch ein 
weiterer besonderer Gottesdienst besucht. 
Wer Lust hat mitzufahren, der melde sich 
gerne bei Morgenstern (Tel. 22205)

Überraschung! 

BANT – Eine Familie aus Tansania besuch-
te den Gottesdienst der Banter Kirche und 
überraschte die erfreute Gemeinde bei Tee 
und Kaffee im Anschluss mit Liedern aus der 
Heimat auf Suaheli.

Diamantene (1956)-, Eiserne (1951)- und die 
Gnaden (1946)-Konfirmation. (Und natürlich 
alle anderen, die darüber hinausliegen). 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Kir-
chenbüro (Tel. 41943).
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Kursangebote der  

Familienbildungsstätte. 

Bitte die Kurse in der Familienbildungsstätte 

Tel. 04421/ 32016 anmelden. 

Das Programmheft liegt bei uns aus. 

Tschüss ihr Lieben

Während der Schulzeit besuchen 10 Kinder 
von Montag bis Donnerstag unsere Lernhilfe. 
Die Kinder können bis zur 4. Klasse bei uns 
betreut werden.
In diesem Jahr verlassen uns einige Kinder 
um die weiterführende Schule zu besuchen. .  
Aus diesem Anlass haben wir einen Ausflug in 
die Spielestadt Wangerland gemacht. 
Auf diesem Wege sagen wir den Kindern  auf 
Wiedersehen, alles Gute für euren weiteren  
Lebensweg.
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Mehrgenerationenhaus

Regelmäßige Angebote 
Juli/August/September 2016

Offener Treffpunkt Cafeteria
Unsere Cafeteria hat vom 27.06. bis 05.08. 
geschlossen. Am 08.08. sind wir mit unseren 
gewohnten Öffnungszeiten wieder zurück.
Montags 10 bis 15 Uhr. Dienstags bis don-
nerstags 10 bis 17 Uhr. Frühstück, Mittag-
essen, Kaffeetafel auf Voranmeldung.
Neu im Café Bant: 
Jeden Dienstag und Donnerstag gibt es 
selbstgebackenen Kuchen. Jeden 3. Mon-
tag im Monat Frühstücksbuffet, wir bitten 
um Voranmeldung. Die nächsten Termine: 
15.08./19.09./ lassen Sie sich angenehm 
von unseren Leckereien überraschen.

Lernförderung für Grundschulkinder
montags bis donnerstags 13 bis 15 Uhr.
Anmeldung durch die Eltern.
Leitung: Frau Claudia Hinrichs

Nähkurs für Flüchtlingsfrauen
Dienstags von 10 bis 11.30 Uhr .
Anmeldung unter Tel. 9500674.
Leitung: Frau Doris Stern

„Wii daddeln“ (virtuelles Kegeln)
Montags 10.00 bis 12 Uhr.
Termine: 15.08./29.08./19.09.16

Fußreflexzonenmassage für Jung & Alt
Montags 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Leitung: Frau Paula Koch. 
Anmeldung unter 04453/3935.

„Herz und Seele“
Betreuung von Demenzkranken
Montags u. donnerstags 14.30 bis 18.00 Uhr,
dienstags 10.30 bis 14.00 Uhr.
Leitung: Frau Ramona Schütte

Beratung für Angehörige (Demenz)
Auf Anfrage. Tel. 9500674 

Selbsthilfegruppe für Angehörige mit 
dementiell Erkrankten
Montags 16.30 bis 17.30 Uhr; jeden 1. 
Montag im Monat; Ansprechpartner: Frau 
Monika Wyrwoll. Tel. 45387

Selbsthilfegruppe Adipositas
Montags 19.30 Uhr; Anmeldung unter Tel. 
69304; Leitung: Frau Silke Hedke.
jeden 3. Montag im Monat

Beratung in Behördenangelegenheiten 
Ansprechp. Horst Kleemann, Tel. 82805

Die Maßnahme wird aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union finanziert.

Mit „Herz & Seele“ 
Demenzbetreuung im MGH

Niederschwellige Betreuungsangebote (NBA) 
haben sich zu einem wichtigen Baustein in 
der ambulanten Versorgung von Menschen 
mit dementiellen und psychischen Erkran-
kungen sowie geistigen Behinderungen ent-
wickelt.
Eine wachsende Zahl unterschiedlicher Trä-
ger, darunter auch unser Mehrgenerationen-
haus, hat in Niedersachsen niederschwellige 
Betreuungsangebote aufgebaut und bietet 
häusliche Einzelbetreuung und wöchentliche 
Betreuungsgruppen an.
Wir sind wohnortnah, flexibel und kosten-
günstig organisiert. Wir orientieren uns mit 
unseren Leistungen an den Bedürfnissen 
ihrer Nutzerinnen und Nutzer. Es werden 
sowohl individuelle Betreuungen im häusli-

chen Umfeld als auch regelmäßige Treffen in 
Gruppen angeboten.
Wir koordinieren den Einsatz von ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern.
Wir achten auf eine gute Passung zwischen 
den Ehrenamtlichen und den zu betreuen-
den Menschen.
Die freiwilligen Helfenden haben zuvor eine 
Fortbildung absolviert und werden während 
ihres Betreuungseinsatzes kontinuierlich 
fachlich begleitet.
Die ehrenamtlichen Kräfte bringen Zeit und 
persönliches Engagement in die Betreuung 
ein. Wiederkehrende Gruppentreffen und 
vertraute Menschen vermitteln den Teilneh-
menden Schutz und Sicherheit. Eine gute 
Beziehung ist eine wichtige Voraussetzung 
für eine positive Wirkung der Angebote auf 
die zu betreuenden Personen.
Demenzerkrankte profitieren insbesondere 
von dem Kontakt mit anderen und einem 
Gemeinschaftsleben in der Gruppe.
Die Abwechslung im Wochenverlauf sowie 
Anregungen während der Betreuungsstun-
den erleichtern auch Angehörigen, ihr zu 
pflegendes Familienmitglied in die Hände 
anderer zu geben.
Vor allem zeitlich werden sie durch NBA 
entlastet. Angehörige nutzen die Angebote, 
um den eigenen Alltag besser bewältigt zu 
bekommen, erledigen Arztbesuche oder Ein-
käufe. In der gewonnenen Zeit können Frei-
zeitaktivitäten und soziale Kontakte wahrge-
nommen werden.
Sollten Sie betroffen sein und Fragen haben, 
sprechen Sie uns gerne an.

Betreute Gemeinschaft in vertrauter Umge-
bung ist wichtig für an Demenz Erkrankte

Alle Kinder hatten sehr viel Spaß.
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{ JUGENDSEITE{ Kinderseite

Termine: 

Kindertreff CuG:
Mi., 15.30-17.00 Uhr, 14tägig
(Vakant, Kontakt über Bernhard Buse-
mann Tel. 983339)

Kindertreff BANT: 
mit Kigo freitags, 15.00 Uhr (Cenk Tjar-
des, 0151/18408192, knec@gmx.de)

Kirche mit Kindern BANT: 
Sonntag, 11.09.

Die Kindertagesstätte 
Bant I feierte ihren 130- 
jährigen Geburtstag

BANT – Anlässlich des 
Geburtstags und der abge-
schlossenen Renovierungs-
arbeiten konnten viele große 
und kleine Gäste zum Som-
merfest und einem Tag der offenen Tür be-
grüßt werden. Die Kindergartenkinder spiel-
ten in einer kleinen Andacht das Bilderbuch 
„Swimmy“ nach, indem es um ein Miteinan-
der, Zusammenhalten und Freundschaften 
geht. So, wie sie es auch in ihrer Kindertages-
stätte erfahren. Bis zum Nachmittag konnten 
sich alle mit Spielen, Basteleien und Spaß 
unterhalten oder zu Projekten und Konzepten 
der KiTa informieren. Die Mitarbeitenden ha-

„Gott ist wie ich“

Kleine Trommelschule 
in der Ev. Kindertages-
stätte Bant II

„Aus der 
Anfangszeit …“

„Buntes 
Leben heute …“

Eine neue Erde 
gibt es nicht

ben sich sehr über 
das Interesse der 
Besucher gefreut 
und danken Allen, 
die in der Baupha-
se und beim Fest 
durch Unterstüt-
zungen, Spenden 
oder tolle Geschen-

ke zum guten Ge-
lingen beigetragen 
haben. Auf die 
nächsten … 130 … 
schönen Jahre! 

BANT – Zu einer Kooperation der beson-
deren Art kam es zwischen den angehen-
den Schulkindern der Roten Gruppe der Ev. 
Kindertagesstätte Bant II und Schülern des 
12. Jahrgangs des Kath. Gymnasiums Cäci-
lienschule. Da die Schüler im Unterricht über 
verschiedene Gottesbilder sprachen, kam 
die Idee auf, dieses auch einmal im Kinder-
garten zu thematisieren und so wurde ein 
Kontakt zur Kindertagesstätte hergestellt. 
Heraus kamen viele verschiedene und wun-
derschöne Bilder der Kinder. Bemerkens-
wert waren die anregenden Gedankengänge 
der Kinder. Diese wurden in einem gemein-
samen Treffen der angehenden Schulkinder, 
der Erzieherinnen, der Schüler der Cäcilien-
schule und der Religionslehrerin Frau Bettina 
Winkelmann ausgetauscht.

CuG – …das war bei der KindertheaterKir-
che die deutliche Botschaft. Die „Globus-
spione“ leben ihr Leben und tragen zuerst 
sogar ihren Beitrag dazu bei, dass unsere 
Erde immer weniger lebenswert wird. Dann 
allerdings überlegen sie, woran es liegt und 
was man ändern kann. Ein Theaterstück, das 
für die Kindergartenkinder aus einer ande-
ren Richtung den Bogen zu einem umwelt-
bewussten Leben schlägt. Ein sorgsamer 
Umgang mit Gottes Schöpfung wird immer 
wichtiger. Das verstehen die Kinder immer 
besser. Denn eine neue Erde gibt es tatsäch-
lich nicht. Die KindertheaterKirche ist ein ge-
meinsames Projekt des Christus-Kindergar-
tens und der Jungen Landesbühne. 

BANT – Die Kinder der Grünen Gruppe der 
Kindertagesstätte Bant II erlebten ganzheitli-
che Sprachbildung durch Bewegung, Klang, 
Reime und Rhythmus.
In Kleingruppen haben die Kinder der Grup-
pe erste Spieltechniken und Klangmöglich-
keiten auf einer Sitztrommel ( Cajon) erlernt. 
Sie konnten schon sehr bald Symbole in 
Trommelschläge umsetzen und damit Verse, 
Reime und Lieder rhythmisch begleiten. Die 
Sitztrommel wurde auch für Bewegungs-
spiele eingesetzt, die den Kindern beson-
ders viel Freude bereiteten. Das Spielen in 
Kleingruppen förderte den Sinn für die Ge-
meinschaft, da jeder auf den anderen Mit-
spieler achtete. Im Vordergrund standen hier 
der Spaß und die Freude am Trommeln. 
Bis zu den Sommerferien wird weiterhin in 
der Kindertagesstätte getrommelt. Zum Ab-
schluss erhalten die Kinder für ihre Teilnahme 
an dem Projekt den „Trommelführerschein“.
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Sandra Schorlemmer
Bismarckstraße 152
26382 Wilhelmshaven
Telefon: 04421/137411

Werden Sie unser Fan 
auf facebook!

Hoffnungsmarsch  
und Kennenlernen  
der neuen Konfis
CuG – Im Gottesdienst am 25. September 
um 10 Uhr werden die neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden der Gemeinde be-
grüßt. Die Konfirmandengruppe wird sich 
am Wochenende vom 23. bis 25. September 
kennenlernen. Ein kleines Highlight wird da-
bei sein, dass die Jugendlichen am Sams-
tag miteinander zum Hoffnungsmarsch der 
Evangelischen Jugend nach Voslapp fah-
ren. (Jugendliche, die nach den Ferien in die 
7. Klasse kommen, können sich unter Tel. 
41943 zur Konfirmandenzeit anmelden.)

Abseits der Wege

CuG – Die „Mäusegruppe“ traf sich mit Kin-
dern und Eltern im Stadtpark, um in einem 
verwilderten Waldstück – abseits der Wege – 
das Unterholz zu erkunden. Welche Tiere le-
ben hier und welche Pflanzen wachsen dort? 
Es wurden Würmer und Asseln, Schnecken 
und kleine Käfer entdeckt, die Vögel zwit-
scherten dazu und blühendes Scharbocks-
kraut bedeckte den Erdboden. „Baumkin-
der“ wachsen überall und wurden entdeckt.
Eltern und Kinder arbeiteten Hand in Hand. 
Aus abgestorbenem Holz entstand ein 
„Waldsofa“. Ein Waldnachmittag der beson-
deren Art. 

115 Kinder 
glücklich gemacht!

CuG – Der Christus-Kindergarten hat seit 
kurzem ein neues Spielgerät und eine neue 
Gartenbank auf seinem Spielplatz. Offiziell 
wurde beides nun den Kindern „übergeben“. 
Möglich wurde das durch spendenfreudige 
Eltern und Großeltern. Firmenjubiläen und 
Geburtstage nahmen Familie Marahrens, 
Herr Schollenberger, Herr Laeppchè und 
Frau Wischer zum Anlass, nicht sich selbst 
beschenken zu lassen, sondern den Kinder-
garten zu beschenken. Nun kann fröhlich ge-
rutscht und geklettert werden. Unterschied-
liche Anreize fordern dabei die Motorik der 
Kinder, die sie so spielerisch und mit Leiden-
schaft trainieren. DANKE!
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Veranstaltungen im Gemeindehaus
Gemeindefrühstück:
BANT: Offene Cafeteria für alle (MGH) mon-
tags 10 – 15 Uhr, dienstags bis donnerstags 
10 – 17 Uhr.  
Jeden 3. Montag im Monat Frühstücksbuffet, 
wir bitten um Voranmeldung.

Frauen:
Frauengruppe: montags, 18.07. / 19.09. 
Gymnastik für Frauen: dienstags, 17.45 Uhr

Senioren:
Montagskreis: 08.08. / 12.09. (Besuch in der 
Kirchengemeinde Sande), 15 Uhr 
Gymnastik: mittwochs, 14.30 Uhr  
Kirchentreff Kaffee + Bingo: freitags, 14 Uhr

Ihr Spezialist für Gruppenreisen

Westersteder Str. 48
26340 Neuenburg
Tel. 04452/474
www.ehlers-reisen.de

Weserstraße 197
26382 Wilhelmshaven

Tel. 0 44 21/20 22 60
Fax 0 44 21/20 25 73

www.inbau-tischlerei.de

Kirchentreff Programm: freitags, 16.00 Uhr

Mit Kopf und Herz:
Sprachkurs für Flüchtlinge:  
mittwochs 10.00 – 11.00 Uhr
donnerstags 17.00 – 18.00 Uhr
Fahrradschrauberwerkstatt: donnerstags 16 Uhr
Kleiderkammer: mittwochs,  
16.00 – 18.00 Uhr, Werftstraße 71
Besuchsdienst: mittwochs 10.00 – 11.30 Uhr 
(1x monatlich nach Verabredung)

Gruppen / Arbeitskreise:
Guttempler: montags und mittwochs, 19 Uhr
Line-Dancer: mittwochs 18.00 Uhr 
(Ev. Familienbildungsstätte)
Stricken: dienstags 9.00 Uhr (Ev. Familien-

bildungsstätte)
Banter Geschichte: 15.09. 
Bibelstunde: mittwochs 16.00 Uhr,  
anschl. Abendgebet um 17.00 Uhr 
Familienkreis: jeden vierten Mittwoch  
im Monat, 20.00 Uhr 
Werkkreis für Erwachsene: 
dienstags, 19.00 Uhr 
Lektorentreff: n.V.

Bismarckstr. 75 · Wilhelmshaven · Telefon 04421-33210 · www.tee-bakker.net

Alt-ostfriesische 
Teehandlung

in 8. Generation
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Wir zaubern ein Lächeln in Ihr Gesicht!
Mit unserem kostenfreien Hausbesuchs-Service!

Für Kunden, die aus gesundheitlichen Gründen 
unser Geschäft nicht aufsuchen können, 

bieten wir einen kostenlosen 
Hausbesuchs-Service an.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir kommen auch zu 
Ihnen nach Hause!

26382 Wilhelmshaven | Tel. 04421-74 79 009
26419 Schortens-Heidmühle | Tel. 04461-98 49 008

Reiselust spürbar nah.

Bei uns buchen
Sie alles:

• Gruppen- und Lesereisen
• weltweite Flugreise und Hotels
• Kreuzfahrten
• Bahnfahrten
• Musicaltickets

Börsenstraße 31 a ∙ 26382 Wilhelmshaven
Tel: (0 44 21) 1 50 15 ∙ Fax: (0 44 21) 15 01 99
www.LCC-wilhelmshaven.de

Optimal-Reisen 
Lufthansa 
City Center

Wir beraten Sie gern



TT Immobilien GmbH
Gökerstraße 125 G • 26384 Wilhelmshaven
An der Junkerei 4 • 26389 Wilhelmshaven
Tel.: 04421– 500 566
info@tt-whv.de • www.tt-whv.de

Kooperations-Partner der
Volksbank Wilhelmshaven eG

Tel. 0 44 21 – 500 566
Gökerstr. 125 g-h, 26384 Wilhelmshaven
www.tt-whv.de, info@tt-whv.de

Immobilienverkauf?
Rufen Sie

Herrn Tietken an!

Mühlenweg 75 Tel. 04421/202785 E-Mail: info@sohnle-bedachungen.de
26384 Wilhelmshaven Fax 04421/201796 www.sohnle-bedachungen.de

Lernen Sie uns kennen. Melden Sie sich an und
besuchen Sie uns. Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Werftstr. 75 • 26382 Wilhelmshaven • Telefon 9 50 06 74
email: mgh-whv@gmx.de
homepage: www.mehrgenerationenhaeuser.de/wilhelmshaven

gefördert vom:

Veranstaltungen Dezember
Cafeteria
montags bis freitags geöffnet von 10 - 17 Uhr
- Frühstück ab 4,50 €
- Mittagessen ab 2,80 € Bitte vorher anmelden
Hausaufgabenbetreuung
Mo.- Do. von 13 - 15 Uhr Bitte über das MGH anmelden
'Wii daddeln“ 5./19.12. 2011,
9./23./1. 2012
von 9.30- 12.00Uhr.
Bei vorheriger Anmeldung kann im Anschluss in der Cafeteria
zu Mittag gegessen werden.
Fußreflexzonenmassage Bitte anmelden unter
Mo. 15 - 17  Uhr 04453 / 39 35
Treffpunkt Beruf Bewerbungs-
check j. Montag 17 - 18 Uhr Bitte über das MGH anmelden
Selbsthilfegruppe Adipositas Anmelden unter Tel. 6 93 04
19.12.,19.30 Uhr
Demenzbetreuung, Mo und Do von14.30-18.00, Di 10.30-14.00
* Wir bieten verschiedene Kurse über die Ev. Familienbildungs-
stätte an. Programmhefte gibt es bei uns.

Vorweihnachtszeit mit Herz und Seele
Die Betreuungsgruppe ‚Herz und Seele‘ steckt schon seit einigen
Wochen in den Weihnachtsvorbereitungen. Alle Gäste und Mitar-
beiter waren eifrig am Schneiden und am Kleben. Herausgekom-
men sind schöne Sterne, Weihnachtsbäume und Weihnachtsmän-
ner die zuhause die Fenster verschönern.

An einem anderen Tag ging es an die Weihnachtsbäckerei. Es
wurden Kekse ausgestochen und gebacken. Einige unserer Gäste
haben sogar kleine Kekshäuschen hergestellt.

Gäste willkommen
Am 22. Dezember ab 15.30 Uhr findet die Weihnachtsfeier der
Betreuungsgruppe ‚Herz und Seele‘ statt. Sie beginnt mit einem
Gottesdienst in der Banter Kirche. Anschließend geht es zur Kaffee-
tafel in das Mehrgenerationenhaus. Dort findet dann ein kleines
Programm statt. Frau Riedel liest weihnachtliche Geschichten vor,
Gedichte werden vorgetragen, und es werden gemeinsam
Weihnachtlieder gesungen. Gäste sind herzlich willkommen. Bit-
te melden Sie sich unter Telefon 367734 bei Frau Hinrichs an.

HURRA! WIR SIND DABEI!
650 Einrichtungen bewarben sich für die neue Förderperiode
als Mehrgenerationenhaus. 450 wurden ausgewählt, darunter
unser Haus. Wir freuen uns! Finanziell werden wir in den nächs-
ten 3 Jahren durch Bund, Land und Stadt gefördert. Inhaltlich
werden wir einige neue Akzente setzen.

Neue Orte
kennenlernen

Die Mitglieder von „Herz
und Seele“ treffen sich
nicht nur im Mehrgene-
rationenhaus. Viel Freude
machte ihnen der Besuch
eines Restaurants, in dem
eher jüngere Leute zu fin-
den sind. Am  besten fan-
den sie: Wunderbar, hier
darf man ja mit den Fin-
gern essen!

Für die ältere Generation:
CuG – Mittwochstreff (15.00 Uhr): 
07.09. offenes Thema / 08.09., Forellenfahrt 
Sommerfest Seniorenarbeit: 15.06. ab 15 Uhr
Spaß u. Spiel (15.00 Uhr): 24.08 / 28.09. 

Gemeindefrühstück:
Gepflegtes Frühstück mit literarischem Häppchen 
im Gemeindehaus; jeweils 09.00–10.30 Uhr: 18.8., 
15.9.

Musik:
Chor: Donnerstag, 19.45 Uhr in CuG
Blockflöten: Mittwoch, 18.00–19.30 Uhr in CuG
Bläserkreis: freitags, 18.00 Uhr in Altengroden 

Mit Kopf und Herz:
Besuchsdienst
Freitags 9.00–10.30 Uhr; nach Absprache mit 
Busemann (Tel. 983339) 
Gottesdienst- und LektorInnenkurs
Dienstags 18.30–20 Uhr; 30.08. jeweils 18.30 Uhr 
Bibelkreis donnerstags jeweils um 10.00 Uhr
11. + 25.8. / 8. + 22.9. 

Badumbau – Barrierefrei
Alles aus einer Hand:

Heizung –Sanitär – Solar
Fliesen-, Maurer- & Malerarbeiten

Claus Westerman GmbH
Tel. 0 44 21/99 77 66

Mit Hand und Fuß:
Handarbeitskreis: „Die Flotten Nadeln“
14-tägig dienstags, 10.00–12.00 Uhr
05. und 19.07. / 02.,16. und 30.08./ 13. und 27.09.
Sprachkurs für Geflüchtete:
Jeden Mittwoch und Freitag von 13.00–15.00 Uhr
Lauftreff: Mittwochs 18.30 Uhr ab  
Gemeindehaus (Kontakt Tel. 22205)
Radtreff: 16.07., 13.08., 17.09., jeweils 11.00 Uhr WHV 
um zu, ab Gemeindehaus.Bei Rückfragen:  64015 

Angebote der Jungen Gemeinde:
Junge Gemeinde
Kindertreff: vakant, neue Termine ab August
Offener Treff im Keller dienstags und donnerstags, 
während und nach dem Konfer Treff bis 18.30 Uhr
KINDERBETREUUNG während des Gottesdienstes
21.08. + 18.09.

Gruppen / Arbeitskreise:
Anonyme Alkoholiker: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs:  
Jeden ersten Montag im Monat, 15.00 Uhr  
Gesprächskreis Eltern behinderter Kinder:  
jeden ersten Montag im Monat, 19.00 Uhr  

Greenpeace: donnerstags ab 18.30 Uhr 
Trauercafé/Hospizgruppe: jeden zweiten 
Montag im Monat, 15.00 – 16.30 Uhr
Evangelische Beratungsstelle vor ORT
dienstags, 05.07., 02., 16. + 30.08., 13. + 27.09.
von 9-10 Uhr.
Amnesty International 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr.
DELFI-Kurse Eltern-Kind-Angebot der Familien- 
bildungsstätte für Kinder ab der 8. Lebenswoche 
bis zum 1. Lebensjahr (mittwochs- und donners-
tagsvormittags), Anmeldung über die FaBi unter 
Tel. 04421 32016

– alle Kreise sind offen für neue Teilnehmer/innen! –

AUTOHAUS
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A-cappella - Aquabella
Das 15. Internationale A-cappella-Festival präsentiert am Sams-
tag, dem 7. Januar , um 20 Uhr in der Christus- und Garnison-
kirche, das Berliner
F r a u e n e n s e m b l e
AQUABELLA mit dem
neuen Programm
‚Nordlichter - klang-
gewordene Sagen‘.

Auf der Suche nach
neuen Geschichten
für ihr Winterpro-
gramm ‚Nordlichter‘
wurden die vier
Sängerinnen von
Aquabella im hohen
Norden fündig. Inspi-
riert durch isländische Sagen schrieben sie erstmals die Texte zu
ihren Liedern selbst und singen auf deutsch. Außerdem bringen
sie Stücke aus Schweden, Island, Norwegen und Lettland in Origi-
nalsprache.

Vertretung für Markus Nitt
Ab 1. Januar wird die Kirchenmusik in der Banter Gemeinde

von Friederike Spangenberg verantwortet werden. Sie vertritt
Markus Nitt während seiner Elternzeit.

Frau Spangenberg kommt
aus Berlin und hat dort auch
ihr B-Kirchenmusikstudium
absolviert. Anschließend ging
sie zum Aufbaustudium nach
Hamburg. In diesem Jahr hat
sie die Prüfungen zur A-Kir-
chenmusikerin abgelegt.  Par-
allel studiert sie auch noch
Cembalo.

Zunächst arbeitete sie als
zweite Kirchenmusikerin an
der Hauptkirche St. Petri in
Hamburg, um anschließend
eine reguläre Stelle als Kirchen-
musikerin in Halstenbeck zu übernehmen. Die befristete Beschäf-
tigung endet dort mit Ende des Jahres. Sie wird gemeinsam mit
Klaudia Jüttner die Banter Singschule übernehmen. Vorher wird
sie jetzt schon die Proben der Banter Kantorei und der Jugend-
kantorei leiten. Die Banter Gemeinde freut sich auf sie und wünscht
einen gesegneten Neuanfang.

Ökumenisches Adventskonzert
Zu einem ökumenischen Adventskonzert laden die Kirchengemein-
den Bant und St. Willehad am Sonntag, dem 11. Dezember, um
17 Uhr in die St.-Willehad-Kirche ein. Auf dem Programm stehen
Johann Sebastian Bachs Kantate ‚Wachet auf, ruft uns die Stim-
me‘ und das Magnificat. So wird ein Bogen gespannt vom Ende
des Kirchenjahres bis hin zur Advents- und Weihnachtszeit. Zwi-
schen den beiden Bachwerken erklingt Allessandro Marcellos be-
rühmtes Konzert in d-Moll für Oboe und Streicher.

Ulrike Hofbauer (Sopran), Anne-Kristin Zschunke (Alt), Christi-
an Zenker (Tenor), Manfred Bittner (Bass) und Benoit Laurent
(Oboe) musizieren gemeinsam mit dem Ensemble Ars Cantandi
und dem Barockorchester ‚Klassik am Meer‘. Die Leitung hat
Markus Nitt.

Eintrittskarten sind in dem Gemeindebüro Banter Kirche, im
Pfarrbüro St. Willehad, bei Tee-Bakker und Lohse- Eissing erhält-
lich.

A-cappella - AFFABRE CONCINUI
Das 15. Internationale A-cappella-Festival präsentiert am Sams-
tag, dem 4. Februar um 20 Uhr in der Christus- und Garnison-
kirche das Männer-Ensemble AFFABRE CONCINUI - The Polish
Chamber Singers - mit dem Programm ‚Von Barock bis Rock‘.

Der Abend verspricht Klangfülle, virtuelle Unruhe, emotionale
Erregung, aber auch recht viel Humor. Höhepunkt des Konzertes
ist sicherlich die A-cappella-Version von Ravels Bolero. Das Publi-
kum hört Trompeten, Flöten und Geigen und sieht doch nur 6
junge Männer mit geöffneten Kehlen. Affabre Concinui kommt
aus dem Lateinischen und bedeutet ‚ideal mitklingen‘. So steht
der Name Ensembles für das künstlerische Kredo.

Banter Kirche
Gemeindebüro Banter Kirche 
Werftstraße 75 · Tel. 2 62 55 · Fax 2 62 57
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09-12 Uhr und 
Do. 16-18 Uhr
E-Mail: kirchenbuero.bant@kirche-oldenburg.de
www.banterkirche.de
Kindergarten Bant I 
Kindergang 12 · Tel. 20 26 50
KiTa-Bant-1.Wilhelmshaven@kirche-oldenburg.de
Kindergarten Bant II 
Pommersche Str. 4 · Tel. 2 29 82
KiTa-Bant-2.Wilhelmshaven@kirche-oldenburg.de
Pastor Frank Moritz 
Werftstr. 77 · Tel. 2 80 52
pastor.moritz@ewetel.net/Mobil: 0177 8343905
Pastorin Anke Stalling
Werftstraße 71 · astalling@gmx.de
Tel. 2 18 76 / 0170 915 7324
Pastor Stefan Stalling 
Werftstraße 71 · ststalling@gmx.de
Tel. 2 18 76 / 0160 921 71861
Stadtkantor Markus Nitt 
Werftstr. 75 · Tel. 9 50 06 75

Kindertagesstätte Inselviertel
Bismarckstr. 8a · Tel. 30 22 00
www.kindertagesstaette-inselviertel.de
Pastor Frank Morgenstern
Viktoriastr. 30 · Tel. 2 22 05
Pastor Bernhard Busemann
Am Kirchplatz 3 · Tel. 98 33 39
Vikarin Natascha Faull · Tel. 7 71 57 18  
Küster Andreas Ansorge · Tel. 300 77 22
Küsterin Heike Böncker · Tel. 30 15 56

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Christuskirche, Sparkasse Wilhelmshaven, 
IBAN DE80 2825 0110 0002 6050 04
BIC-SWIFT-Code BRLADE21WHV

Kontakt

Christus- und 
Garnisonkirche
Gemeindebüro  
Christus- und Garnisonkirche
Am Kirchplatz 1 · Tel. 4 19 43 · Fax 4 13 67
Geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 10.00–12.00 Uhr
E-Mail: buero@christusnews.de
www.christusnews.de
Christus-Kindergarten
Adalbertstr. 24 · Tel. 4 36 77
www.christus-kindergarten.de

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
BANT, Sparkasse Wilhelmshaven
IBAN DE80 2825 0110 0002 6050 04
BIC-SWIFT-Code BRLADE21WHV

Volksbank Wilhelmshaven
IBAN DE 25 2829 0063 0000 7519 90
BIC-/SWIFT-Code GENODEF1WHV

Küster Hans-Georg Wehn 
Werftstr. 71a · Tel. 2 60 48
MGH-Leiterin Birgit Klümper 
Werftstr. 75 · Tel. 9 50 06 74, mgh-whv@gmx.de

Der Sprachkurs
für Geflüchtete
der Christus- und 

Garnisonkirche
CuG – Jeden

Mittwoch und Freitag

im Gemeindehaus

von 13 bis 15 Uhr.


